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Mliclmshmllll Ugelillltt
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher Anzeiger.

Redaktion u . Expedition:
Publications -Organ für stimmliche Kaiserliche, Königliche und städtische

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneEorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet :Roon - Straße 85.
Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

229. Sonntag, den 30 . September 1883. IX. Jahrgang .
Abonnements - Ginladung .

Mit dem 1 . October beginnt das neue Abonnement auf
das 4 . Quartal des

Wilhelmshavener Tageblatt
und laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung an dem¬
selben ein .

Das Wilhelmshavener Tageblatt hat auch im ablaufenden
Quartal nicht nur den sehr zahlreichen Bestand seiner hiesigen
Abonnenten festzuhalten gewußt , sondern auch nach auswärts
weiteres Terrain neu hinzuerworben, so daß sich das Blatt
gegenwärtig einer Verbreitung erfreut, welche über den Rahmen
localer Bedeutung weit hinausgeht. Dieser Erfolg veranlaßt
uns , der bekannten gemäßigten Tendenz unseres Blattes auch
in Zukunft treu zu bleiben und für einen möglichst interessanten
Inhalt auch ferner zu sorgen . Namentlich werden wir fort¬
gesetzt das Feuilleton mit ausgewähltem spannenden Lesestoff
bedenken.

Der Abonnementspreis für das Tageblatt beträgt bei
freier Zustellung ins Haus M . 2,25, für Abholende M . 2
und durch die Post bezogen M . 2,10 ohne Zustellungsgebühr.
Für Neustadt - Gödens nimmt Hr . Kaufmann D . Bakker
daselbst Abonnements entgegen .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das
Tageblatt das wirksamste Organ für Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art . Wir halten dasselbe den geschätzten
Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

Werlcrg unö Weöcrction .

Tagesüberficht.
Berlin , 28 . September. Fürst Bismarck ist mit seiner

Gemahlin und dem Grafen Herbert Bismarck heute Nachmittag
4 Uhr nach Friedrichsruhe abgereist .

Der Empfang , welchen Se . Majestät der Kaiser in
Frankfurt a . M . gefunden hat, ist ein überaus begeisterter
gewesen. Das Fest im Palmengarten war unvergleichlich
großartig , besonders prunkvoll die Kaisertafel, welche die kost¬
barsten Prunkstücke des Rothschild 'schen und Bethmann -Holl-
weg'schen Hausschatzes trug . Um 6 Uhr verließ der Kaiser
das Palmenhaus und fuhr mit dem K önige von Sachsen unter
den nicht endenwollenden Hochrufen der Spalier bildenden
Menschenmafsen nach dem Gebäude der Oberpostdirectin. Zu

gleicher Zeit begaben sich Ihre K . K . Hoheiten die Kron¬
prinzessin und die Prinzessin Victoria zu einem kurzen Besuche
nach dem großherzoglich hessischen Palais . Inzwischen begann
die allgemeine Illumination, welche in der Beleuchtung der
Häuser mit architektonischen Lichtlinien , Gassternen, Kränzen
und Pyramiden Ueberraschendes bot . In den Straßen be¬
wegte sich eine dichtgedrängte Menschenmenge . Abends fand
in dem festlich erleuchteten Opernhause Festvorstellung statt,
bei welcher der zweite Act der Oper „ Aida"

, die Lustspiele
„ Die Versucherin " und „ Die Schauspielerin" sowie „ Undine "
zur Aufführung gelangten . Das Haus war bis auf den
letzten Platz besetzt . Kurz vor 7 Uhr trafen die Prinzen und
Prinzessinnen ein und nahmen in den für den Hof reservirten
Logen Platz . Unmittelbar nach Beginn der Vorstellung erschien
Se . Majestät der Kaiser mit dem Könige von Sachsen, ge¬
leitet von dem Oberbürgermeister Dr . Miguel und dem Inten¬
danten Claar in der kleinen neben der Bühne gelegenen Pro-
sceniumsloge . Die Musik verstummte und das Publikum
brachte Se . Majestät ein dreifaches enthusiastisches Hoch . Der
Kaiser trat an die Brüstung und dankte durch mehrfaches
Verneigen . Nach Absingung der Volkshymne bei offener
Scene nahm die Vorstellung ihren Fortgang . Während des
Zwischenactes hielt Se . Majestät Cercle . Unter den Anwesen¬
den bemerkte man u . A. den Generalfeldmarsch all Grafen von
Moltke, wie die Minister Bronsart v. Schellendorff, Lucius,
v . Bötticher und v . Puttkamer. Die Abreise des Kaisers mit
seinen fürstlichen Gästen erfolgte Abends 10 Uhr : auch dort
wurde der Landesherr enthusiastisch begrüßt. Im Kurgarten
fand Abends ein großes Gartenfest statt. Auf den umliegen¬
den Höhen brannten Freudenfeuer.

Im Reichs- Gesundheitsamte ist man eifrig mit den Vor¬
arbeiten für eine ganze Reihe von Ausführungs -Verordnungen
beschäftigt , welche auf Grund des Nahrungsmittel-Gesetzes
noch vom Bundcsrathe zu erlassen sind . Es versteht sich
unter diesen Verhältnissen wohl von selbst , daß an die haupt¬
sächlich von süddeutschen Gewerbetreibenden , besonders auch von
den Weinproducenten und Händlern verlangte Revision resp .
Abschaffung dieses kaum erst in Kraft getretenen , aber sich
allerdings nicht gerade großer Beliebtheit erfreuenden Reichs-
Gesetzes gar nicht zu denken ist.

Die Kaiserin ist mit ihren ! Gefolge von Homburg kom¬
mend , heute früh Iss? Uhr wohlbehalten in Baden-Baden
eingetroffen und gedenkt dort, soweit dies jetzt bestimmt , ge¬
meinsam mit dem Kaiser, welcher am Sonnabend Nachmittag
1 Uhr 20 Minuten daselbst anlangt , einen mehrwöchentlichen
Aufenhalt zu nehmen .

Die Ernennung des Königs von Spanien zum Chef
eines preußischen Ulanen-Regiments hat in Frankreich viel

böses Blut erregt. Es heißt sogar, die französische Regierung
werde bei dem bevorstehenden Aufenthalte des Königs in Paris
die beabsichtigte militärische Festlichkeit nicht stattfinden lassen
unter dem Vorgeben, die Truppen könnten eine Kundgebung
gegen den neuen deutschen Regiments-Inhaber machen .

In den jüngsten heftigen Artikeln der „ Germania " über
den Niedergang der Socialpolitik des Fürsten Bismarck will
man ein Anzeichen erkennen, daß für diese Reformpläne auf
die Unterstützung des Centrums nicht mehr zu rechnen ist.
Auch aus dem Auftreten des Herrn Windthorst auf der
Düsseldorfer Katholiken -Versammlung mußte man den Eindruck
gewinnen , daß positives Mitarbeiten an den social -politischen
Aufgaben zur Zeit nicht mehr der Stimmung entspricht . Die
Versammlung von der man eine große social -politische Kund¬
gebung erwartet hatte, wäre sonst wohl etwas fruchtbarer aus¬
ausgefallen und hätte sich nicht mit etlichen oberflächlichen ab¬
sprechenden Bemerkungen des Centrumsführers über das famose
Haider Programm begnügt; es wären wohl auch nicht alle
auf diesem Gebiete als Autorität geltenden Mitglieder der
Partei fern geblieben .

Marine .
Wilhelmshaven , 29 . Sept . Lapitain z. See Graf v . Hacke hat

sich mit kurzem Urlaub nach Berlin begebeu .
Der zum Kommandanten S . M. S . „Sophie" ernannte Torv .-

Capt. Stubenrauch ist hier eingetroffen .
Lapitainlieutenant Ihn ist von Urlaub zurückgekehrt. — Lapitain .

lieutenant Borckenhagen hat einen Urlaub bis zum 14 . Oktober nach
der Rheiliprovinz und Lapitainlieutenant Stolz einen solchen nach Berlin
angetreten. Lieut . z . S . Palmgrsn bat einen Urlaub von der Außer¬
dienststellung S . M . S . „Nymphe" an bis zum 1 . November er. nach
Hamburg erhalten .

Kiel, 28 . Sept. Die gedeckte Corvette „ Elisabeth "
(Seekadettenschulschiff ), bisher auf Station in Ostasien, kehrte
gestern Nachmittag in Lea hiesigen Hafen zurück. — Die
Corvette „ Moltke " hat gestern den Hafen von Plymouth ver¬
lassen und ist nach Kiel in See gegangen. — Die im Laufe
des Monats Oktober nach Ostasicn bezw . auf die australische
Station zu entsendenden Schiffe „ Prinz Adalbert" resp.
„ Nautilus " werden am 2 . Okt . in Dienst gestellt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 29 . Sept . Morgen, als am Ge¬

burtstage Ihrer Majestät der Kaiserin, werde« sämmtliche fiS-
calischen Gebäude rc . flaggen und die in Dienst befindlichen
Schiffe und Fahrzeuge Toppflaggen heißen .

2 Wilhelmshaven , 29 . Sept . Das vom hiesigen Ver¬
band der deutschen Reichsfechtschule am vergangenen Sonntag
abgehaltene Fest hat eine Gesammt-Einnahme von 675 M .
72 Pf . ergeben . An Kosten sind erwachsen 450 M . 37 Pf .,

Zwei Frauen .
Original -Roman von A. Waldenburg.

(Fortsetzung .)
Herr Gubitz stand an der Seite seiner Gemahlin und

hatte ihre Hand ergriffen. In ihren Augen leuchtete es selt¬
sam auf, ein jugendliches Feuer, wie er es nie bemerkt zu
haben glaubte.

„ Ich fühle mich wohler , Ernst, " sagte sie nach einer
minutenlangen Pause. „ Es ist mir beinahe, als könnte ich
noch wieder gesund werden . "

„ O , Armande, werde gesund , dann ist nicht Alles ver¬
loren ! " rief Herr Gubitz bewegt aus .

Wieder trat eine Pause ein .
„ Ernst, " sagte Frau Armande wieder , sich plötzlich ihrem

Gatten zuwendend . „ Ernst , glaubst Du wirklich, daß unser
Sohn nicht niedrig von uns denken würde , wenn wir jetzt zu
ihm kämen ? "

„ Schon diese Frage ist unserem Sohne gegenüber ein
Unrecht , Armande. Sieh , ich wollte Dich nicht nutzlos auf¬
regen, aber seit dem Tage, wo Ernst von Deiner Krankheit
und unserem Unglück erfuhr, ist kein Tag vergangen , daß er
nicht nach Dir gefragt hätte.

"
„ Warum hast Du mir das nicht früher gesagt ? " fragte

Armande, und in ihren Augen glänzte ein Strahl unaus¬
sprechlicher Freude. „Ich kann hier in diesem Hause nicht
bleiben, " fuhr sie mit erhöhter Stimme fort. „ Das Bewußt¬
sein, daß es nicht mein ist und man das Recht hat, mich
eines Tages daraus zu vertreiben, gönnt mir keine Ruhe.
Ich glaube , ich könnte unter einem anderen Dache gesund
werden . Wenn Ernst kommt , führe ihn zu mir — ich will
ihn fragen, ob er und Barbara der Mutter und dem Vater
ein Unterkommen gewähren wollen . Wir sind nicht ganz ver¬
armt ; meine kleine Rente reicht auch für zwei Menschen — "

Sie brach plötzlich ab . Das anhaltende Sprechen hatte
sie angegriffen , und sie sank bewußtlos zurück.

15 . Kapitel.
Die Jagd nach Glück .

Wieder lag das Landhaus Mynheer van der Berg 's im
goldigen Sonnenlicht und umgeben von der Farbenpracht
eines südlichen Himmels. Im Hintergründe ragten die riesigen
Mangrovebäume ernst und düster scheinbar bis in den Himmel
hin, und nicht ein Lüftchen bewegte ihre Blätter.

Eine tiefe, lautlose Stille herrschte ringsum . Wie ein
Schatten huschte hier und da ein Diener vorüber, den Blick
mit einer gewissen Scheu auf das reizende Landhaus gerichtet .
Mancher seufzte auch wohl aus tiefster Brust auf. Da drinnen
lag die geliebte Herrin schwer krank darnieder, und es war
keine Hoffnung, sie dem Leben zu erhalten.

Es war kein bloßes Gerücht gewesen, daß Martha in der
Nacht, nachdem Simon Norden sie verlassen hatte, einen Blut¬
sturz bekam. Ihre Konstitution war einem solchen Seelen¬
leiden , wie es der Himmel über sie verhängt hatte, nicht ge¬
wachsen. Die weiße Lilie knickte, als der Sturm über sie da¬
hin brauste . Sie war zwar nicht gestorben , obgleich sie den
Freund und Tröster aller Unglücklichen so leidenschafllich her¬
beigesehnt hatte ; aber es war ein sieches, gebrochenes Dasein,
das sie mühsam weiter schleppte.

Sie hatte Simon Norden gezürnt, sie rief in der ersten
Zeit ihres Alleinseins alle bösen Geister zusammen , damit
sie ihr ihn hassen lehren sollten, — es gelang ihr nicht, das
mühsam aufgerichtete Gebäude eines gerechtfertigten Zornes
mußte unter der Liebe zusammenbrechen , das trotz Allem in
ihrem Herzen wohnte . Er hatte schlecht und ehrlos, ja grau¬
sam gegen sein rechtmäßiges Weib , sein Kind gehandelt ; aber
er that cs aus Liebe zu ihr , und welche Frau hätte nicht eine
Sünde verziehen, die man ihretwegen beging ?

Was hatte er selbst die langen , langen Jahre hindurch
gelitten ? War dieses Schweigen , in das er sich hüllte , nicht
die härteste Strafe, die er sich hatte auferlegen können ! Und
trug nicht sie selbst einen Theil der Schuld , die er auf sich
geladen ?

Martha war eine zu großmüthige Natur, um nicht ihren
Antheil an dem Unrecht , das der Frau, der rechtmäßigen
Frau ihres Gatten , zugefügt war, auf sich zu nehmen . Wäre
sie minder schwächlich gewesen und hätte sich nicht selbst so
ängstlich besorgt gezeigt, jede Aufregung zu meiden, er möchte
doch eher einmal dazu gekommen sein, ihr das mitzutheilen,
was ihn so schwer belastete . Die Sorge um sie lähmte seine
Zunge, und so wurde die Sünde von Tag zu Tag größer,
und Simon Wäre elend unter der Last zu Boden gesunken,
wenn nicht ein Zufall noch rechtzeitig die Entdeckung herbei¬
geführt hätte .

Ob wirklich rechtzeitig ? Martha wagte sich nicht die
Frage zu beantworten. Wenn er Marie — wenn er sein
Kind nicht mehr fand ?

Schon der bloße Gedanke ließ sie zusammenschauern .
Wenn er sie nicht fand ? Was blieb ihm dann zu thun
übrig ? Verzweiflung mußte ihn erfassen — mochte ein
gütiger , erbarmungsreicher Gott ihn davor bewahren ! Wie
viele Seelenkämpfe stürmten auf Martha ein, und doch half
ihr edles Herz ihr, Siegerin zu bleiben . Nie war ihr der
Gedanke , der Wunsch gekommen, Simon möge zu ihr zurück¬
kehren ; sie hatte nur die eine lebendige Hoffnung, daß es ihm
vergönnt sein möge, zu sühnen . Was wird aus Dir ? Diese
Frage tauchte nicht in ihr auf . Ihr war kein langes Leben
beschicken , und wenn sie aufrichtig sein wollte , mußte sie sich
sagen, daß sie ihren Antheil am Glück genossen habe . Sie
träumte einen langen köstlichen Traum, und wenn er sich nur
als ein solcher auswies , sie konnte dennoch nur dankbar für
die Seligkeit sein, die er ihr verschafft hatte.

Nun hatte Martha ausgeträumt , und es war wohl ein
schreckliches Erwachen. Simon fort — auf immer , so oder
so — sie waren getrennt und mußten es bleiben ! Entweder
die Todte stand drohend zwischen ihnen , oder die Lebende.
Martha fühlte ihre körperlichen Kräfte mehr und mehr
schwinden.

(Fortsetzung folgt.)



so daß ein Betrag von 225 M . 35 Pf . der Reichs-Ober-
fechtschule in Magdeburg überwiesen werden kann . Den
Freunden und Gönnern gebührt wärmster Dank für die För¬
derung der edlen Sache .!

* Wilhelmshaven, 29 . Sept . Morgen findet IM Kcnser-
saal die erste Theatervorstellung statt. Eingeleitet wird ine-

selbe durch Festouverture und Prolog . Zur Darstellung ge¬
langt Moser und Schönthan's reizendes Lustspiel „ Unsere
Frauen- , ein Stück, welches an erheiternder Wirkung dem be¬
kannten Werke derselben Verfasser, dem lustigen „ Krieg im
Frieden "

, nicht nachsteht, aber in seiner Zeichnung der Cha¬
raktere wie in der fesselnden Handlung und den übersprudelnden
Ausbrüchen köstlicher Laune noch höher zu stellen ist, als das
ersten, weshalb auch das Stück sich schnell den Weg über
alle deutschen Bühnen bis ins Ausland bahnte. Unseres
Wissens nach ist „ Unsere Frauen " bereits in 3 Sprachen
übersetzt und schon auf englischen, amerikanischen und fran¬
zösischen namhaften Bühnen aufgeführt worden. — Auch am
Montag gelangt ein vorzügliches Lustspiel, „ Hans Loney " von
A . L 'Arronge, zur Aufführung, welches , mit köstlichem Humor
gewürzt, eine überaus kurzweilige Abendunterhaltung zu bieten
vermag . Wir weisen auf diese nächsten beiden hochinteressanten
Vorstellungen mit dem Wunsche hin, daß ihnen ein reger Be¬
such zu Theil werden möge .

* Wilhelmshaven, 28 . Sept. Die Vorbereitungen für
das am 4 . Oktober zum Besten des Vaterländischen Frauen -
Zweigvereins im Hotel Prinz Heinrich abzuhaltende Bokal-
und Jnstrumental - Concert sind in lebhaftem Gange und darf
schon jetzt versichert werden , daß den Besuchern dieser Wohl-
thätigkeitsvorstellung ein sehr genußreicher Abend geboten wer¬
den kann . Es ist darum zu hoffen , daß die Nachfrage nach
Billets eine recht lebhafte werden wird , umsomehr , als Herr
Theaterdirektor Hertzog in entgegenkommender Weise am Don¬
nerstag Abend die Theatervorstellung ausfallen lassen will ,
damit das obige Unternehmen auch von dieser Seite unbeein¬
trächtigt bleibt .

* Wilhelmshaven, 29 . Sept . Die gestern stattgefundene
Stichwahl im 19 . hannoverschen (früher von Bennigsen ver¬
tretenen) Wahlkreise hat zum Sieg des fortschrittlichen Can -
didaten Cronemeyer geführt. Derselbe erhielt bisher 7478
und der nationalliberale Hottendorf 6956 Stimmen . Drei
noch fehlende Landbezirke ändern dies Resultat nicht , welches
der Unterstützung der Welfen und Socialdemokraten im Wesent¬
lichsten zuzuschreiben sein wird.

Wilhelmshaven- Die Nachlieferung von Zeitungen.
Es ist bekannt , erfahrungsmäßig indessen wohl angezeigt , am
Schluffe des Quartals wieder daran zu erinnern, daß die
Nachlieferung bereits erschienener Zeitungsnummern auf Wunsch
des Beziehers nur dann von den Postanstalten beantragt und
vermittelt wird, wenn für jenen Antrag das Porto mit 10
Pf . bezahlt worden ist . Die gleiche Gebühr kommt übrigens
zur Erhebung, wenn ein Abonnent die nochmalige Lieferung
einzelner , ihm fehlender (abhanden gekommener) Nummern
wünscht .

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Aus Neustadtgödens erhalten wir von durchaus zu¬

verlässiger Seite eine authentische Darstellung des Vorfalles
beim Schützenfest in GödenS, über welchen unser 8. - Corre-
spondent in Nr . 225 d . Bl . viel Irriges berichtet hat, wie
es in stark aufgebauschter Form wohl in den Mund der Leute
gekommen sein mag. Hiernach ist es wohl zu einem Wort¬
wechsel zwischen zwei hiesigen Bürgern gekommen, wie es sich
beim Glase Wein wohl öfters zu ereignen pflegt, doch ist das
Wortgefecht in Thätlichkeiten nicht ausgeartet ; vollständig aus
der Lust gegriffen ist ferner die Behauptung , es sei eine For¬
derung zu einem Dolchduell ergangen. Hierdurch fällt auch
der dem anwesenden Polizisten gemachte Vorwurf in sich zu¬
sammen , daß er es unterlassen habe , energisch einzuschreiten ,
da eine Veranlassung hierzu nicht vorlag . — Wir ersuchen
aus Anlaß dieses Falles unsere Correspondenten dringend, mit
ihren Mittheilungen höchst vorsichtig zu sein , namentlich wenn
sich dieselben nicht anders verbürgen lassen, als wie durch das
Gerede einiger Leute.

— 6. Jever , 28 . Sept . Die vom hiesigen Kunstverein
veranstaltete Ausstellung von Kunstgegenständen liefert des
Sehenswerthen in reicher Fülle und Mannichfaltigkeit. Von
den Gemälden sind besonders hervorzuheben : Etappe , von Sell
in Düsseldorf, Landschaft mit Ferne von v . d . Hellen , Auf
dem Marsch, von Schmidt , Winterlandschaft, von Wimmer,
Regenwetter, von Herm. Kaufmann , Piglhein , Selbstportrait
(leider unvollendet) , Parthie aus dem Urwald, von Sonnekes,
Sommerlandschaft, von Schlicker , Poln. Schlittenfahrt , von
I . Chelmonsky , Strandung, von Alquist, Herbstlandschaft,
von Ruths, Landschaft , von I . Perret, Die Schulzeugnisse,
von Plathner. Außer diesen und manchen anderen sehens¬
würdigen Gemälden ist eine Sammlung von Photographien
nach berühmten Gemälden ausgelegt, sowie viele, durch sehr
gelungenen Farbendruck wiedergegebene Aquarelle von Werner

und Hildebrand. Sehr interessant ist ferner Albrecht DürerS
Holzschnittwerk , nach den Originalen durch Lichtdruck repro-
ducirt. Auch eine Sammlung von italienischen Architektur¬
bildern in Chromolithographie ist sehr beachtenswerth . Eine
wesentliche Bereicherung hat die Kunstausstellung erfahren durch
die von Herrn Pastor Gramberg II gütigst hergegebenen
Kupferstiche von Fabri. Dieselben bilden ein vollständiges
Werk und geben in großen, herrlich ausgeführten Blättern das
ganze Innere der sixtinischen Kapelle wieder . Das Comitee ,
welches keine Mühe gescheut hat, diese Kunstschätze herbeizu¬
schaffen, hat uns sehr zum Danke verpflichtet , und es sollte
Niemand diese günstige Gelegenheit eines hier seltenen Kunst¬
genusses unbenutzt vorübergehen lassen .

Die Nationalfeier am 88 . Septbr .
Die Feier der Enthüllung des Niederwalddenkmals ist

von schönem Herbstwetter begünstigt gewesen. Die Auffahrt
der geladenen hohen Gäste währte bis 11V 4 Uhr. Tausende
hielten den Weg vom Niederwald bis zum Bahnhof besetzt .
Um 11 Uhr wurde das Fest mit Glocken eingeläutet. 11 Uhr
20 Minuten trafen sämmtliche Fürsten und königliche Prinzen
an der Empfangshalle südlich von Rüdesheim ein und wurden
von enthusiastischen Zurufen begrüßt. Um 12 ^ Uhr fand
abermals Glockengeläute statt. Böllerschüsse kündeten nunmehr
die Ankunft des Kaisers an, der an der Empfangshalle von
den Spitzen der Civilbehörden empfangen und nach dem Fest¬
platze geleitet wurde . Unbeschreiblicher Enthusiasmus begleitete
ihn während der Fahrt . Der Kaiser fuhr in offenem vier¬
spännigenWagen mit dem Kronprinzen, dem kaiserlichen Wagen
voraus fuhr die Kronprinzessin mit der Prinzessin Victoria ,
ebenfalls in offenem vierspännigen Wagen. Bei der Einfahrt
in die Stadl wurden die Allerhöchsten Herrschaften von dem
Musikcorps der Feuerwehr mit der „ Wacht am Rhein " begrüßt.
Die Locomotive des kaiserlichen Extrazuges war mit Kränzen
und Fahnen geschmückt .

Fünf Minuten vor 1 Uhr fiel die blauseidene Hülle am
Frontrelief des Denkmals unter Donner der auf dem Rochus¬
berge aufgestellten Festungsgeschütze , unter Hurrah der Menge
und tausendstimmigem Gesänge der „ Wacht am Rhein "

. Alle
Schiffe fielen mit Geschützen ein, von den Bergen antworteten
Böller , von beiden Ufern tönte der Gesang der „ Wacht am
Rhein " . Gerade im Augenblicke der Enthüllung wurde das
Denkmal von der Sonne beschienen.

Der Kaiser hielt folgende Rede : „ Wenn die Vorsehung
ihren Willen zu mächtigen Ereignissen auf Erden kundgeben
will, so wählt sie dazu Zeit , Länder und Werkzeuge , um diesen
Willen zu vollbringen. Die Jahre 1870/71 waren eine Zeit,
in welcher ein solcher Wille geahnt wurde. Das bedrohte
Deutschland erhob sich in Vaterlandsliebe wie ein Mann und
als sein Werkzeug seine Fürsten an der Spitze. Es war das
deutsche Volk in Waffen. Der Allmächtige führte diese Waffen
nach blutigen Kämpfen von Sieg zu Sieg und Deutschland
steht in seiner Einheit in der Weltgeschichte da . Millionen
Herzen haben ihre Gebete zu Gott erhoben und ihm für diese
Gnade ihren demüthigen Dank dargebracht, ihn gepriesen , daß
er uns für würdig befand, ' seinen Willen zu vollziehen ; aber
für die spätesten Zeiten will Deutschland diesem Dank einen
bleibenden Ausdruck geben. In diesem Sinne ist das vor uns
stehende Denkmal geschaffen, das nun enthüllt werden soll.
Und mit den Worten , die ich hier bei der Grundsteinlegung
sprach , welche nach den Befreiungskriegen von 1813 —15 in
eiserner Schrift der Nachwelt mein Vater weiland König
Friedrich Wilhelm m . hinterließ, weihe ich dieses Denkmal
„ den Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Anerken¬
nung, den kommenden Geschlechtern zur Nacheiferung"

. Das
walte Gott ! " Nach seiner Rede entblößte er sein Haupt und
reichte den Fürsten einzeln die Hand.

Die Fahrt des Kaisers vom Denkmal zur Rheinhalle
glich einem Triumphzuge . Unaufhörliche Hochrufe und Hur-
rahrufe ertönten aus Menschenmassen von vielen Tausenden.
In bestimmten Abständen von einander bildeten 50 Damen ,
mit Bouquets in silbernen Bechern in der Hand , Spalier.
In der Rheinhalle, wo Gutsbesitzer v . Lade, die Honneurs
machte , nahm der Kaiser einen Imbiß und trank ein Glas
Rüdesheimer, dann trat er an die Brüstung des nach dem
Rhein führenden Balkons und ließ die Corsofahrt von 30
Rheindampfern vorüberpasstren, welche, festlich beflaggt und
geschmückt , mit Böllerschüssen salutiren. Biele Dampfer waren
mit den Offiziercorps der in der Nähe garnisonirenden Regi¬
menter und deren Damen besetzt . Nach etwa halbstündigem
Verweilen begab sich der Kaiser zu Fuß , von allen Gästen
gefolgt , zum Bahnhof , bestieg den Hofzug und kehrte nach
Wiesbaden zurück unter den unausgesetzten jubelnden Zurufen
der allerseits herbeigeströmten Bevölkerung. Nach der Abfahrt
des Kaisers rückten die Truppen , welche bei dem Denkmal in
Parade gestanden , mit klingendem Spiel nach Rüdesheim her¬
unter und schifften sich am Bahnhof ein . Das Wetter war
Prachtvoll .

Bei der nach der Enthüllung stattfindenden glänzenden
Huldigung der Stadt im Pavillon am Rhein erwiderte der
Kaiser : „ Ich danke Ihnen für die schönen Worte , die Sie
an Mich gerichtet haben ; aber Sie dürfen nicht vergessen, daß
Alles, was wir hier auf Erden leisten , von oben kommt und
daß auch Ich bloß ein Werkzeug gewesen bin . " Den Landrath
Fonck beauftragte der Kaiser, der Stadt Rüdesheim seinen
Dank für den glänzenden Empfang auszudrücken . Auf der
dem Rhein zugekehrten Veranda deS Pavillons sah der Kaiser
der Borüberfahrt der dreißig Dampfer zu, wobei er sich mit
der Großherzogin von Baden , später mit Graf Perponcher
und einigen Generälen unterhielt . Als der Kaiser in das
Innere des Pavillons gegangen war, wo er Butterbrod und
Schaumwein nahm, trat er doch bei der Vorüberfahrt jedes
neuen Dampfers wieder an die Brüstung . Den Großherzog
von Baden hörte man zu einigen neben ihm stehenden Fürst¬
lichkeiten sagen : „ Wie herrlich , daß der Kaiser diesen Tag
erlebt ! Er hat eine so schöne und liebe Rede gehalten.
Schade nur , daß der Reichskanzler nicht erschienen ist . Man
sagt , er habe geschwankt, aber grade, weil sein Zustand sich
unter der Behandlung seinen neuen Arztes und strenger Diät
so sehr gebessert, schließlich das Nichterscheinen vorgezogen .

"

In Rüdesheim herrscht ungeheures Gedränge , man hat aber
bisher von keinem Unglück gehört. Allenthalben herrscht Be¬
geisterung , allenthalben sprachen Volksredner zur Menge,
krachten Böllerschüsse und dröhnten die Hurrahs. Die ganze
Feier ist aufs schönste verlaufen. Die Nacht hindurch bis
7 Uhr Morgens goß es in Strömen, auch dann drohten,
namentlich als die Feier begann, dichte schwarze Wolken , des
Kaisers Wetterglück blieb ihm aber treu . Augenblicklich lacht
die Sonne am wolkenlosen Himmel. Der starke Wind zerriß
voreilig einen Theil des flatternden Vorhanges , der die Vorder-
relicfs bedeckte . Auch machten Kanonendonner und Wind die
äußerst deutlich gesprochene Antwortsrede des Kaisers selbst
für die ganz nahe Stehenden schwer verständlich . Alle Fürst¬
lichkeiten fuhren in rappenbespanntenHofwagen vor. Lebhafter
Jubel erscholl bei Moltke's Ankunft. Der König von Sachsen
und der Großherzog von Baden waren in Dragoner -Uniform.
Der Kaiser sprach aufs freundlichste mit den rebenbekränzten
Ehrenjungfrauen aus Wiesbaden. Auffällig berührte es die
von Wiesbaden her nach Rüdesheim Kommenden, daß das
Schloß Johannisberg auch nicht mit einer einzigen Fahne
geschmückt war .

Vermischtes
München , 27. Sept . Gestern stieß in Kufstein der

Courierzug in Folge falscher Weichenstellung auf eine mit
einem Spirituswagen verkoppelte Maschine. Mehrere Personen
wurden verletzt , der Spirituswagen gcrieth in Brand und
entzündete die umliegenden Gebäude. Der betr . Weichensteller
soll sich in den Inn gestürzt haben .

— Felsenriff. Ein auf den Seekarten nicht verzeichnetes
gefährliches Felsenriff wurde östlich von der Insel Trikerie
bei der Einfahrt in den Golf von Volo aufgefunden. Das
Wasser ist an dieser Stelle sehr seicht.

Kirchliche Nachrichten .
(19 . Sonntag nach Trinitatis.)

Militärgemeinde : Gottesdienst um 9 '/z Uhr
Vormittags . Marine-Stations -Pfarrer G 0 edel .

Civilgemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Vorm.
Konfirmation . Text : Joh . 15 , 5—11 .

Jahns , Pastor.

Wilhelmshaven, 29. Sept . Eoursdericht der Oldenb. Spar - und
Leih - Bank ( Filiale Wilhelmshaven).

gekauft vertäust
4 pTt . Deutsche Reichs «»!« Hs . 102 00 °/„ 102,55 ' /
4 „ Oldenb Eonsol» . 101,00 „ 102,00 .,

Stücke L 100 M i . Berk. V«
' /° höher

4 „ Jeversche Anleihe . 100,00 „
4 „ Oldenburger Stad! Anleihe . . . . 100,00 „
4 „ Vareler Anleihe . . . . . . 100,00 „ 10l,00 .,
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschaft !. Lemral -Pfandbr . . 101 .00 „ 101,55, ,
5 „ Oldenb. Prämien «»!. P . St . in M . 147,10 „ 148,10 .,
4 . , Preuß . consoüdirte Anleihe . . . . 101,50 „ 102,05 ,
4'/, , , Preußisch - consolidfttc Anleihe . . 102,30 , ,
4 ' /, Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 100,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp. -Bank . . - 98,50 „ 99,50,.
4' /, Psaudbr . der Braunschw. -Hannoversch

Hypothekenbank . 101,45 102,00 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch

Hypothekenbank . 98,10 98,65,,
5 „ Borussia Priorit. . 100,50 „ 101,50 „
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . iOO in M . 168,00 t68,80 „

, , „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,36 2>',46 „
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4,18 4 .24, .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 0 U . 12 M . , Nachm . 0 U . 18 M.
Montag : Vorm . 0 U . 51 M -, Nachm. 0 U . 54 M-

Bekanntmachung.
Auf Fol. 56 des hiesigen Handels -

Registers ist zur Firma :
Oldenburgifche Spar

und Leihbank
Filiale Wilhelmshaven ,

heute Folgendes eingetragen worden :
Die dem ProkuristenClemens

ertheilte Besugniß, in Verbindung
mit einem Vorstandsbeamlen der
Filiale Wilhelmshaven für die¬
selbe zu zeichnen, ist erloschen.
Dagegen ist dem Prokuristen
Justus Hohorst die Befug-
nrß, für d . e Filiale Wilhelms¬
haven in Verbindung mit einem
Vorstandsmitglieds derselben zu
zeichnen, erth ilt.

Wilhelmshaven , 15 . Sept . 1883 .
Königliches Amtsgericht .

Keb er .

OeffmNlüe genmnslii . Rhimg
beicker stäili. Collegim

am Montag , den 1 . October cr. ,
Abends 6 Uhr,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 . Sparkaflenstatut.
2. Armen - Ordnung.
3 . Bau - und Wegesachcn .
4. Verschiedenes .

Wilhelmshaven, 29 . Sept. 1883 .
Der Magistrat.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer spart nach vorne)
mit separatem Eingang . Zu er-
fragen in d . Exp ?d . d . Bl .

uf sofort die früher von Herrn
Capitän - Lieutenant v . Halfern

benützten Räumlichkeiten zu ver¬
miethen .

H» F . Dirks / Rvonstr . 94 .

Oum 1 . November noch 2 Woh
O nungen, jede 3 Stuben , Kam¬
mer, Küche, Kellerraum enthaltend,
zu vermiethen.

Näheres bei Schwanhäuser
ine möblirte Stube nebst
Schlafstube mit separatem

Eingang ist Ostfriesenstr . 26, südöstl .
Flügel , zum 1 . October ds . Js .
zu vermiethen.

Zu vermiethen
ein Eckzimmer mit Schlafstube Part .
_ Oldenbu rgerstraße 4 .
Kaons1i »sssv Ißn IIV

Zu vermiethen 3 Zimmer
auf sofort mit, auch ohne Möbeln .

Zu vermiethen
zwei möblirte Stuben , passend
für 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der Exp . d. B .

Mein Ziegenbock
deckt für 50 Pf.

Sedan Gerhard Janffen .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
stube, auf Wunsch mit Burschen¬
kammer zum 1 . November cr.

Frau May ,
Friedrichstroße 5.

m anständiger junger Mann
kann in einer schön möblirte«

Stube noch Logis erhalten.
Bäcker Brüning , Neubremen."
G esucht

wird Jemand , der außerhalb des
Hauses das Ausbessern und Stopfen
von Wäsche gründlich versteht . —
Wo, sagt die Exped . d. Bl . (Mel¬
dungen Vormittags .)

Gesucht .
zum 1 . Novbr . ein zuverlässiges,
stille« Mädchen zum Alleindienen.
Kochen nicht erforderlich .

Frau Ober-Ingenieur Dede,
Wilhelmsstr . 4.

Gesucht
^

zum 1 . November ein ordentliches
Mädchen für alle Hausarbeit.

Frau Jnt . -Secretär Kraeurer,
Roonstraße 87, Rothes Schloß-̂ ,

Gesucht
ein Kindermädchen für die Vor -
Mittagsstunden. Roonstr. 931.

Zu verkaufen
eine noch gut erhaltene Drehbank.

Marienstraße 56.
KlmMlike ymllm gewlHm'

Marktstraße 6.



OejMg-Mmn „Mimlime ".
Sonnab - nd, « . Oct . , Abends 7 '/- Uhr :

Feier des Stiftungsfestes .
Programm .

1 ) Nur Muth , Marsch von Parlow .
2) Ouvertüre z . Op. Nebucadnezar , von Verdi .
3) Die Kapelle , von Kreuzer , Männerchor .
4) Theater : So lernt man singen
5) Ü00U 8 ? ocm8 , Polpouri von Menzel.
6 ) Der Rhein, von Nägel «, Männerchor .
7 ) Leicht wie die Feder , Galopp von Piefke.

N-chh-r - Ik I I I
AWO Nithtmitglieder können eingeführt werden .

Vvr

80l1KKIIiIIIiIöien - Lonvent .
Heute Sonntag Morgen , den 30. Sept . :

- Li« M W« MtzW llOkSLV .
-

KmaiNrte und verzinnte
«ochgerchine ^

sowie alle sonstigen
— für die Küche
erforderliche» Gegenstände empfiehlt in größter Auswahl zu
bekannten niedrigen Preisen

MM8 «
_ _ Bismarckstraße 59 .

Für die Iß81 * 1» st - unü > Hi nksn - 8silson
empfehle ,ch meine jüngst gekauften Neuheiten , als

Winter-Havelocks , Dolmans,
Rotunden und Paletots von Plüsch,

Krimmer, Sokeil und Double ,
II < K ^ II null

Schlafröcke, Fitzröcke n. s. w.
Ferner :

H8vI » ck « vlLVI » ,

Kleiderstoffe, KuckoNns, Paletotstoffe
u. s. w .

Für Kinder : Regen Havelocks ,
Akinten - llsvolooks ,

Ueberzieher und Anzüge.
— VlI ^ HVillll ! m

n VILlLKstv n

n .
Roonftrasie 103 .

Dnvpsr
' s

Diano -Magazin ia Osckmkarg.
Mein Piano - Magazin wurde wieder auf 's Reichhaltigste

assortirt und empfehle ich meine Pianinos von Schwechten ,
Biese , Zrmler , Steinweg , Ritmüller , Liedcke , Blüthner ,
Fr . Adam in Creseid rc . zu billigst gestellten Fabrikpreisen ; gute
dauerhafte Pianinos schon für 600 M . ; auch gewähre ich Ratenzahlungen
von 20 M . pro Monat an . Mieth - Pianos sind stets vorräthig. Ich
lade Reflectantm wie auch speciell Fachleute freundlichst ein , mein
Magazin zu besuchen , da bei mir die Gelegenheit geboten ist , die ver¬
schiedenen Fabrikate ersten Ranges neben einander zu vergleichen.

Oldenburg , Rosenstraße 36 .
Sr .

Merle Gartenbau -Ausstellung
su Vsnel .

Die Ausstellung findet Sonntag , den 30 . Sept . und Mon¬
tag , den 1. Oktober , in der großen Halle deS Caffee -
hauses statt.

Eröffnung : Sonntag , den 30. Septbr . , Nachmittags 2 Uhr .
Auch Nichtmitglieder werden zum Beiuch der Ausstellung

freundlichst eingeladen . —- Entree L Person 30 Pf . (Ki nder 10 Pf. )
^ Am Sonntag findet Mlk " Drvivoiroort , Abends
Ball statt

Der Vorstand des Gartenbau-Vereins zu Barel .

Oefen und KochmaWnm.
TNuIen - OinvuIii »ö §en in geschmackvollen

Mustern, mit und ohne Füll-Regulir-Eimichtung , sowie KovIZ -
mssviiinvn , älterer und neuester Construction , empfiehlt
zu sehr billigen Preisen

Il «I » r» I «> K « 88 ,
Kismarüstraße 39.

Surs « VkRN
FtelslslllllsirMgsmliiel, KUrg , nstürliafi , ssstmalksiasi, üatikar.

Garantie für Reinheit, Güte, Gehalt und Haltbarkeit.
Amtl. u . thierärztl. Controle der Fabriken in llnviws L Lerlin .
st » ffslQl vr .strtlll (Oarno Durch Vi v Kilo 45 Psg .
4c11v11b11v1dV11j1U1VV1 gM 10— 12 Tassen Buillon .

(Erbsen , Bohnen , Linsen , Brod)
kal6üÜ6i86ÜMmÜ86 ^ I ^ - 25 Pf . gibt 6 Teller Speise.

? 3,sö6IlE6l86ll - Graupen- , Gries - , gemischte Suppe.
Bedeutende Ersparnis « an Brennmaterial und Zeit .

Ueber die Zubereitung s. d . Onrn « Dura -Kochbuch von Frl . Kux
Knnnvvsr .

Dnrn « Dnr -n -BisquitS , - Cacao , - Cbocolade . Kinder -
Zwieback , vor Allem für Kinder , Neconvalescenten ,

Ikei sende rc. , von Aerzten cinpsohlen und angewendet .
Die General -Agentur für Ha .mover, Braunschweig und

die Lipstelchen Fürstenthiimer.
S . St . Kannoner . Kosenstr. 1.

NM - Zu haben in allen größeren Coloniallvaaren-, Delicateß- und
Droguenhandlungen, Apotheken rc . rc.

Oftilwlire in MM Mil Gußeisen,
Ilxltlrltl i > N « 8t « ir

hält stets in allen Größen vorräthig und empfiehlt

LVIIALV M 88.
Bismarcksirasie 50 .

Mer-Mederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort
munder Bier a. 0. Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
bier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält stets vorräthig und empfiehlt

K Iliixlt'lmnnii

Empfehl :

Mein großes Lager von
Särgen

IN allen Größen , sowie Leichen
bekleidungsgegenstände em
pfchle bei Bedarf .

ü . <1 DeliNlUtt » ,
Neuheppens, Neuestraße .

1
sowie auch

Holstein
'
schen Käse

billigst bei
l > II Dirks .

OvIlKLlt ' 8

Roonstraße Nr. 101,
hält sich bei Bedarf bestens empfohlen .

Särge in allen Größen
von 3 Mk an.

Dopp . gesiebte Stiick-
„ „ Knabbel-
„ „ Nuß-

Böhmische Braun-
Prima Preß-

„ Stich-
„ Streu -

Aechen -Coaks ,
Kloben - » Splitterholz ,
empfiehlt billigst.

L . Lekultre ,
Kaiserstraße 3.

cv

s

.2 ,

Für Knochen
zahlt die höchsten Preise

8ebnnl » 6 , Belsort .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Dun «« , Kopperhörn .

Kieler Bücklinge,

do. Rothwurst und Sülze.
IS . LZslivrl « .

tlene ürißliuge
empfiehlt

D . H . Dirks .

Die so viel nachgefragten
rindsledernen

II « > i « i»

sind in großer Auswahl an-
gekommeu .

1 6 . kvlirek .

Limbnrger Käse
in feiner, extra weicher , vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca. 60 Pfd. netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25, bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Ctr . incl . Kiste, frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr. 100 Pfd.
Mk. 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme.

Molkerei-Genossenschaft
Altgarmssiel bei Jever .

(Eingetragene Genossenschaft.)

Neue Salzgurken
empfiehlt

o « . vinlrs .

Hin - und Verkauf von getra¬
ue- genen Kleidungsstücken, Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .
Täglich f ' isch geräucherte

Häringe
bei v . II Dirks .

lisrlrs k«8lsursnl!
empfiehlt feinen M -ttagstisch von
12 V2 bis 2 /̂2 Uhr . Abonnements

werden täglich angenommen.

^ Miieiickllgeii ^
NU " von Gummistoff "DU

empfiehlt in mehreren Sorten
H . Scherst ,

Bandagist, Handschuh- und Mützen-
macher. _

Echten

Kremer Koro
pr . Flasche 35 Pf. empfiehlt

C . H Bredehor « ,
jNeuestraße 7 (Neuheppens).

Prima reine
üolläml . Albom
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , ge, :. Dr . Louis Zanke )
ist in Wilhelmshaven :u haben
bei den Her en K «l>r . VirLs ,
I -nckn^K lllnnssvn , Dl. I
vllristinns , O. 1 . Dvl »-
rsnlls , D. 8vl »in1«l1 in Bel¬
fort und K . 1 . Kuper in
Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . Kontakt in Groningen.

Auf ollen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte.

von D. rl.
W isli lklsK 1/8 . voÄiMQ M «
Vvitllvll«; äsr Mrser- rr. 8c;tirv6ksl-
LkifM , nivirt uvor cksrorr Uuolr-
tlrsils rrrrä cksslrald sl8 V0V2ÜA-
Uvlles 8eL8niivit8mittv1 rmck
irolllllllltiK« Inilvtlo - 8«: i1'on
kiirsll

'oirlsQ vorr ckon
von Lo«iÜK rr . 6 . Hornemonn
rrrrä vorr llivlruvä I,elltiinnn ,
DrvAiitzllirälA. irr VI 11Ii «äiU8llirvvn.

Dienstag , den 2 . und
Mittwoch , den 3 . Oet .,
ist mein Geschäft Feier¬
tags halber geschloffen .

8 luokenksim ,
_ Belfort .

1 . Klasse 169 . Lotterie : ^ ä 91 Mk.
»/j L 45 Mk . 50 Pf.

(Preis für alle 4 Kl. L154 Mk.
V, L 77 Mk.)

ferner mit gesetzl'cher Berechtigung :
kleinere Antheile mit meiner Unter¬
schrift an Preuß. Original-Loosen
pro 1 . Klaffe : Vs 6 , V x 3, Vs ,
1,50 Mk . , (Preis für alle 4 Klaffen :
Vs 31 , Vis 15,50 , >/- - ? ,75Mk . ).
versendet gegen Baareinsendungdes
Betrages 0 »rl IInkii ,

Berlin 8 ., Alexandrinenstr . 93.
Wegen Aufgabe

des Geschäfts sollen
SSStück

große u kleine

Lchweine
zu billigen Preisen verkauft werden .

Hlugusl 8ski «.
An - und Verkauf

von neuen und getragene «
Kleidungsstücken, Uhren,

Betten , Möbeln u s. w
Urorlolrs , Neuestr. 17 .

1 Waggon
Zechen - Coaks
ist zum Kostenpreisesofort abzugeben.

E . Schnitze .

Nähmaschinen
reparirt zuperläsfig .

C . M öbius . Neuestr . 8.
Bei unserer Abreise nach Berlin

sagen wir allen College » , Freunden
und Bekannten ein herzliches

„Dsbovobl "
Weise. Hause«.
Heine. Nötzel-



71

Eröffnung
der

Herbst- und Winter - Saison.
Zeige hierdurch an, daß sämmtliche Neuheiten in

II « II « II ,i ILii -, >» «» t^ -iii > « i >t»« iiI j
für den Herbst und Winter bereits eingetroffen sind . M

Größte Auswahl ! Billigste Preise ! I j
Ich empfehle namentlich :

Herbst - u . Winter -Aeberzieher m dm feinsten Stoffen , von 6- i8 Thl. i l

Elegante Winter - Zaquets und Joppen ^ v°n3 - 9Thl.

Schwere Suckskin -Anzüge (Jaquet- und Rock-Fa^on) , von 7- 18 Thl.

Feine Luckslün -Hosen und Westen ^ von 2 /2- 7 Thl

EWelne öuckskin - Hosen , von 2- 4 /2 Thl.
Knaben -Alyüge und Paletots « dm schönsten F^ nZ und Stoffen

zu sehr billigen Preisen .
W . Anfertigung nach Waaß in kürzester Zeit

" V « . piUlipron. Vs
Ff̂ sH F" /HF ^ F
« IM8-

der

Oldenburgischen Spar- und Leihbank
Wi iN81 » riiSii

pro 36 . Septbr . 1883 «

1 Bismc
i 1^

^ ot 1

Laffe-Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Lonto -Corr.-Debitor
Iffecten-Bestand

v a.
Mk . Pf.

, . 28,650 98
. . 377,674 23

1,202,283 74
. 26,248 57

Verschiedene Debitoren 95,983 71

k » 8 8 l v a .
Mk. Pf.

Einlagen -Bestand . . 1,634,323 68
Conto-Corr.- Creditoren 57,152 68
Verschiedene Creditoren 39,364 87

M. 1,730,841 23 Mk . 1,730,841 23
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk . ) :

bei 6monatlicher Kündigung 4 pCt. Zinsen x . u.
bei Monatlicher Kündigung 3 ^ pCt. Zinsen x . u.
bei kurzer Kündigung 3 pCt, Zinsen x . a.

Für unsere Verbindlichkeiten hastet die Oldenburgische Spar- und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen.

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
H^ 1LIi « LiiL8lir » v « iL .

L1«8t «D. knlllne «.

Herbst- und Miuterstoffe
in größter Auswahl und modernsten Mustern

.«»ß°W p. Ssl - igsn , 8MMW . II.
Bestellungen werden nach Maas ; prompt
«nd elegant ausgeführt . D . O.

Miillvi , Uhrmacher,
8 vIGon 1

Empfehle Regnlateure , 8 Tage gehend, mit
Schlagwerk zu 27 M . dieselben in hocheleganten Gehäusen
36 - 40 M .

- N-
und solche Personen, welche
an Husten, Katarrh, Heiser¬
keit, Verschleimung rc. leiden,
werden hiermit wiederholt aus
die seit 17 Jahren bewährte
Vorzüglichkeit des ächten
rheinischen
Trauben-Brust -Honigs
als rein diätetisches Haus - und
Genußmittel aufmerksam ge¬
macht. Dieses aus dem Ex¬
trakte auserlesener rheinischer
Weintrauben und dreifach ge¬
läutertem Rohrzucker in Form
eines flüssigen Honigs einzig
und allein von W. H . Zicken -
heim er in Mainz dargestellte
Trauben - Präparat ist das
edelste, für Erwachsene wie
Kinder angenehmste und zu¬
träglichste Mittel, welches über¬

haupt geboten
werden kann.
Zu haben in 3
Fkafchenfüüun -
gen mit nebiger
Verschlußmarke
in Wilhelms¬

haven bei Richard Lehmann,
Droguenhandlung , Btsmarck-
straßs .

Mg .
sucht bald oder später Stellung
zur Stütze der Hausfrau .

Ges. Off. unt. <1 . 8 an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Ein ordentliches, braves
Mädchen

wird als Stütze der Hausfrau für
die Tagesstunden sofort gesucht.

Verl . Roonstr. 58.

Maier in MUeimcknim .
Sonntag , den 30. September:

Za Gsirea lies Gebarisiages Ihrer Maz. «ker Kais. Aagasta.

Hierauf :

Unsere Frauen .
Preis-Lustspiel in 5 Acten von G. v . Moser und Franz v . Schönthan .

_ - Die bereits gelösten Abonnements-Billets haben zu dieser
Vorstellung Gültigkeit.

Kaffen - Oeffnung 6 ^ Uhr. Anfang präcise 7 Hz Uhr.
Tagesbillets sind von heute ab zu haben im Cigarrenladen des

Hrn. Frankforth , Roonstraße, bei Hrn. Wolf , Oldenburgerstraße
und bei Hrn. F . Z. Schindler , Neuheppens, zum Preise von 1,25 Mk.
für den 1 . Platz und 0,80 Mk . für den 2. Platz. — Die bei vorstehend
genannten Herren gelösten Billets zu nummerirten Plätzen werden bei
Hrn. Thomas , sowie an der Kaffs umgetauscht .

^ vi8 ! Billets zum ersten Abonnement sind noch bis inclusive
Mittwoch, den 3 . October u . o. , durch den Lohndiener Herrn Weber
zu beziehen . _

Montag , den 1 . October 1883 :
II ri ii < » ii < v .

Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arronge.
Mv MnsvtHon . (W . Hertzog.)

Montag , den 1 . October 1883 ,
Abends 8 Uhr :

Shakespeares
U s in I « k ,

frei aus dem Gedächtniß und mit
Wiedergabe der verschiedenen Cha -
ractere vorgetr. von dem Rhapsoden

0 . LremeiMoL
Billets u 1 Mk . , Schülerbillets

L 50 Pf . vorher in der Buchhand¬
lung des Herrn Carl Lohse .

Kassapreis 1,50 Mk .

Sonntag, den 30 . Septbr . :

Tanz
Musik

A. wozu freundl. emladet
8 . ^ I68l6r , Rüstersiel.

! Neuende . !
» Sonntag , den 36 . Sept .
4 Groüer öffentlicher o

r̂
wozu freundlichst einladet

; C . Tiesler .

o <rc >L> oo <roo <» <>

^ LontrsI - llsIIv. ^

0 Belfort

Entree 25 Pf . , .
wofür Getr ä n k e. 8

C. Zwingmann, y

67^ em Herrn Ingenieur Dobbers -
herger Hierselbst, welcher uns

stets ein liebevoller Vorgesetzter war,
rufen wir bei seinem Scheiden von
hier nach seiner Heimath Wien ein

zu.
Die Arbeiter der Kaiser !.
Marine - Hafenbau - Com¬

mission .
Sektion I.

<l7^ie Verlobung unserer einzigen
Tochter Hollrrix mit Herrn

ILoltviboi -n , Ober
bootsmannsmaat in der Kaiserlichen
Marine , beehren wir uns hierdurch
ergebenst anzuzeigen .

Spandau, 27 . September 1883 .
Julius Lincke

und Frau .

SelÄvlL « VSrsiLvI »
169 . Kgl - Preuß - Klaffen -Lotterie .

Ziehung 3 . bis 4. Okt.
Hauptgewinn 15 000 M .

Loose : V« zn6M , -/: « zu 3 M. ,
hgz zu 1,50 M . sind zu haben bei

M. C. Siesten, Buchhdlg .,
Altestr . 16.

MW . « lNMI».
Heute Sonntag, den 30 . Sept. :

Großes
Prämien -Schießen.

Es werden Hasen , Enten und
Hühner ausgeschoffen .

Die Schießcommisfion .

'MW, 8« MM
Dienstag, den 2. Oktober cr . ,

Abends 8 Uhr :
Monatsversammlung

im Bereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der restirenden und
laufenden Beiträge .

2. Betreffend das Schlußschießen.
3. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Stenografie .
Der Verein „Franz Xaver "

eröffnet am 2. October cr. einen
Kursus für Stenografie (Gabelsb.
System) . Diejenigen Herren , welche
hieran Theil zu nehmen wünschen,
werden ersucht, sich am genannten
Tage, Abends 8 Uhr, im „Hotel
Kronprinz "

, Königsstraße, einfinden
zu wollen.

Der Vorstand .
freundl. Logik ist an zwei

junge Leute zu vermiethen .
Ostfriesenstraße 14 .

Lin golckvnvn Mng
wurde vom Güterschuppen aus
nach Belfort verloren .

Abzugeben gegen Belohnung bet
Gemov ,

Belf ort , Schmiedestraße 13^.

Gefunden
eine Wagenkette . Gegen Er¬
stattung der Insertions - Kosten av-
zuholen bei

W . Osterkamp ,
Altheppens.

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichein

Rathschluffe entschlief heute Morgen
3^ Uhr unsere liebe kleine I .

d0
nach kurzem aber schweren Lewen
im Alter von 10 M . 18 Tagen.

Wilhelmshaven, 28 . Sept . 1880-
A . Hnrtig , nebst Familie.

Die Beerdigung findet Montag,
Nachmittag 2 -

'
/, Uhr, vom Trauer«

Hause, Marktstr . 36, aus statt.

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 229 des Ahelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 3V . September 18tz3 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
—-ä. Jever- Der Organist an unserer Stadtkirche, Hr.

Musikdirektor Bastian , geht nach Eutin zur Uebernahme der
Organistenstelle an der dortigen Hauptkirche .

8 . Oldenburg , 28 . Sept . Am Wochenmarkts -, Pferde¬
markts - , sowie am Waffenplatz Hierselbst zeigt sich seit heute
Morgen ein Bild emsiger Thätigkeit , und zwar sind es die
Besitzer der verschiedensten Schau - , Kram -, Kuchen - und
Schenkbuden , welche bemüht sind , ihre Operationshauser ver¬
schiedenster Art , in und vor denen die Besucher des am Sonn¬
tag beginnenden Kramermarktes zur Ader gelassen werden
sollen , fertigzustellen . Wünschen wollen wir ihnen und auch
den bereits recht zahlreich eingetroffenen Söhnen des sonnigen
Südens mit den Drehorgeln , daß das augenblickliche schlechte
Wetter nur ein Uebergang ist und zu rechter Zeit wieder die
Sonne lächelt . — Am Sonntag Nachmittag findet in der
Turnhalle des hiesigen Turnerbundes eine Gau - Vorturner -
stunde unter Leitung des Gauturnwarts Dümeland statt , zu
welcher sich voraussichtlich viele Vorturner der zugehörigen
Turnvereine einfinden werden . — Wie uns mitgetheilt wird ,
soll auf Veranlassung der großh . Eisenbahndirektion am 7 .
November ein Cyklus von Borträgen für Eisenbeamte in der
Aula der Realschule beginnen , wozu sehr lehrreiche und in¬
teressante Themata gewählt sein sollen . — Zur Feier der Ent¬
hüllung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald hatten
verschiedene Häuser der Stadt Flaggenschmuck angelegt . Daß
der Flaggenschmuck nicht reich zu nennen ist , daran ist wohl
zum großen Theil der heute fast ununterbrochen hernieder¬
kommende Regen schuld .

Leer, 28 . Sept . Der Bremer Salondampfer „ Victoria ",
Capitän PH . Sab , collidirte gestern Morgen 11 Uhr , - von
Norderney kommend , in der Nähe der Schwoon

' schen Schiffs¬
werft mit dem unbeladen nach Emden fahrenden Schiffe
„ Anna "

, Capitän Obes . Die in Folge des Zusammenstoßes
schwer beschädigte „ Anna " wurde mit Hülfe einiger Personen ,
welche in Böten zum Schiffen fuhren , an das jenseitige Ufer
der Nesse gezogen , so daß einige Jnventarienstücke vom Schiff
in Sicherheit gebracht werden konnten . Gleich nach 12 Uhr
sank das Schiff völlig unter Wasser und wurde nur durch
eine Leine mit dem Laude festgehalten . Der Schaden ist, da
das Schiff voll im Bug getroffen wurde , ein sehr erheblicher ;
wer denselben zu tragen hat , wird die Untersuchung lehren .
In einer Nachschrift fügt das „ Leerer Anzgbl .

" noch folgende
- Meldung hinzu : Den energischen Anstrengungen des Schiff -
- baumeisters Schwoon ist es bereits heute früh bei Ebbe ge¬
glückt , das Leck zu dichten und das Schiffer wieder flott zu
machen , dasselbe wird schleunigst auf den Helling zur Repa¬
ratur gezogen werden .

Göttmgen. 28 . Sept . Professor Klinkerfues Hierselbst
hat wieder eine interessante Erfindung gemacht . Es handelt
sich um einen akustischen Entfernungsmesser , mittelst desselben
Wan z . B ., wenn der Schuß aufblitzt und man den dazu ge¬
hörigen Knall zu unterscheiden vermag , auf der Skala der
Glasröhre des Apparates die Entfernung in Metern sofort
ablesen kann .

In der Fremde .
Die Halbinsel Korea ist bekanntlich seit Jahrhunderten

ein Vasallenstaat des chinesischen Reiches gewesen ; doch hat
man in Peking früher wenig Notiz von ihr genommen . Den
Europäern war das Land bis vor kurzem fast völlig unbe¬
kannt , und die wenigen Reisenden , die es zu erforschen
suchten , hatten nur geringen Erfolg und waren beständig in
Lebensgefahr . Aber auch dieses am längsten dem Einflüsse
moderner Kultur verschlossene Stück des asiatischen Continents
hat derselben endlich seine Thore geöffnet , hat Handelsbe¬
ziehungen mit den europäischen Nationen angeknüpft und fängt
jetzt an , dem von Japan und China gegebenen Beispiele zu
folgen . Noch im Jahre 1871 und 1872 mußten die Ver¬
einigten Staaten Flottenexpeditionen nach der koreanischen
Küste senden , weil der König von Korea sich weigerte , Genug -
thuung zu leisten für die Ermordung der Mannschaft des an
der Küste gestrandeten amerikanischen Schooners „ General
Sherman " . Heute aber steht die Union mit Korea auf
freundschaftlichem Fuße , und in Seoul , der Hauptstadt von
Korea , sitzt Herr Foote als amerikanischer Gesandter . Er
hat neulich einen größeren Bericht an das Staatsdepartement
gerichtet , worin er sich beklagt , daß er in einem Hause von
Papier wohnen müsse , daß das Reisen sehr schwierig und
unbequem sei u . s. w . Der Bericht ist in vielen Beziehungen
höchst interessant ; das Interessanteste aber ist die Mittheilung ,
daß der eigentliche Regent des Landes , der Bismarck von
Korea , ein in chinesischen Diensten stehender Deutscher sei
und Herr v . Möllendorf heiße . Wie sich die aufmerksamen
Zeitungsleser erinnern werden , hat in Korea vor nicht langer

Leit eine Revolution stattgefunden . Die chinesische Regierung
schritt ein , und auch Japan sandte Kriegsschiffe und Truppen
nach der Halbinsel , da dort durch die Revolutionspartei auch
japanestsche Handelsinteressen geschädigt worden waren . China
fand sich indessen mit Japan ab und unterdrückte die Em¬

pörung rasch mit blutiger Strenge . Seitdem herrschen in
Corca thatsächlich chinesische Beamte , die der einheimischen
Regierung beigegeben sind , und das Haupt derselben ist Herr
v . Möllendorf , der deutsch - chinesische Mandarin , von dem

Herr Foote in einem offiziellen Berichte noch mittheilte , daß
er die amerikanische Gesandtschaft in höchst splendider Weise
mit Champagner bewirthet habe . Als Schreiber dieses den

Bericht las , entschlüpfte ihm der etwas banale Ausruf : „ Was

doch aus einem Menschen alles werden kann ! " Jener Otto
Franz v . Möllendorf war einst einer seiner besten Universitäts¬
freunde am Salestrand , und Jeder , der um die Mitte der
sechziger Jahre dort war , wird sich des langen , mageren ,
sehnigen , bartlosen Jünglings erinnern , den die Füchse mit
Ehrfurcht anschauten , wenn er durch die Ulrichstraße zog .
Er war eine gefürchtete Klinge auf deutschen Hochschulen ,

und kaum weniger gefürchtet als sein starker Arm war der
Sarkasmus seiner Rede . Otto v . Möllendorf ist der Urenkel
des bekannten preußischen Feldmarschalls , der bei Leuthen seine
historische Laufbahn begann uud sie bei Jena und Auerstädt
kläglich beendigte . Dessen Sohn heirathete ein bürgerliches
Mädchen und wurde dafür vom Alten enterbt ; die großen
Güter der Familie gingen an die Familie der Grafen
Willamowsky in der Altmark über , von denen einer ein
Fräulein von Möllendorf geheirathet hatte . Der Vater Otto 's
starb in Görlitz als preußischer Oekonomierath . Seine beiden
Söhne studirten in Halle , wo Otto sich anfangs dem
juristischen Studium widmete ; später gab er dasselbe auf und
studirte fast ausschließlich orientalische Sprachen . Obwohl
er einen großen Theil seiner Zeit in der Kneipe und auf dem
Wensurplatze beim „ Waldkater " in der Dölauer Heide todschlug ,
fand er doch Zeit zum Studiren , und Professor Pott , der
große Linguist , zählte ihn zu seinen besten Schülern . Gegen
Ende der sechziger Jahre organisirte die chinesische Regierung
auf Grund von Uebereinkommen mit den europäischen Mächten
ein aus Europäern (Engländern , Franzosen und Deutschen )
bestehendes Corps von Zollbeamten , welche halb unter chinesischer ,
halb unter ausländischer Controle standen , v . Möllendorf
bewarb sich um eine Anstellung in diesem Corps , theils mit
der Idee , im Orient seine Sprachstudien zu erweitern . Er
wurde angenommen und ist seitdem in China geblieben . Das
Nächste , was ich nach Jahren von ihm hörte , war , daß er
eine Zeitlang der deutschen Gesandtschaft in Peking attachirt
gewesen , dann aber vollständig in chinesische Dienste getreten
und auf dem besten Wege sei, zu hohen Ehren und Würden
emporzusteigen . Und so ist er denn jetzt chinesischer Regie -
rungscommiffar in Cvrea geworden , und Herr Foote erzählt
von ihm , daß er stets chinesische Tracht trage . Wer ihm
das vor 17 Jahren im „ Gambriuus " am Halle '

schen Markte
prophezeit hätte , den würde er wahrscheinlich ausgelacht haben .

(Anz . d . Westens in St . Louis .)

Vermischtes .
— Hamburg , 26 . Sept . Ein eigenthümliches Schick¬

sal hatte der hier am letzten Sonntag gegen Abend mit seinem
Ballon aufgestiegene Lnftschiffer Rodeck und dessen Begleiter
Lüllemann . Der Ballon hob sich trotz des starken Windes
schnell zu bedeutender Höhe und der Nordwest trieb ihn dann
in rasender Eile über die Stadt dahin , in deren Straßen zahl¬
reiche Gruppen von Menschen die gefährliche Fahrt , die dicht
vor Eintreten der Dunkelheit unternommen wurde , beobachteten .
In der Nacht hat sich dann , wie der Luftschiffer am Montag
Nachmittag der Behörde berichtete , Folgendes ereignet . Der
Ballon hat sich in südöstlicher Richtung eine Zeit lang über
Wäldern dahinbewegt , so daß an ein Herablassen nicht zu
denken war . Darauf ist man nach inzwischen eingetretener
Dunkelheit vermeintlich über eine Ebene gelangt , hat das Ven¬
til geöffnet und den Anker ausgeworfen , alsdann aber bemerkt ,
daß man sich gerade über einem Sumpfe befände . Als daher
Rodeck aus der stark schwankenden Gondel sich Lberbeugt , um
den Anker wieder heraufzuziehen , verliert er das Gleichgewicht ,
stürzt herab und bleibt bewußtlos liegen . Zufällig Vorüber¬
gehende haben sich seiner dann angenommen , so daß er am
andern Tage hierher zurückkehren und Bericht erstatten konnte .
Von dem Verbleib des Ballons wußte er nichts zu sagen .
Derselbe hatte , wie man jetzt erfährt , in Folge der plötzlichen
Erleichterung mit seinem Insassen sich wieder hoch erhoben
und die ganze Nacht hindurch die Fahrt fortgesetzt , ist aber ,
wie der einsame unfreiwillige Lustschiffer aus Dannenberg
telegraphirte , am Montag Nachmittag in der Nähe von Lüchow
glücklich gelandet , von wo letzterer mit dem wild gewordenen
Luftrosse auf der Bahn wieder hier eingetroffen ist .

Eger , 24 . Sept . Während der gestrigen Abend¬
vorstellung in dem hier errichteten sogenannten „ Welttheater "

stürzte die circa zwei Klafter hohe Gallerie ein , das Publikum
mit sich reisend . Es entstand eine große Verwirrung , zumal
auch die Gasflammen erloschen . Im wüsten Durcheinander
drängte alles einem Ausgange zu , bis endlich einige Besonne¬
nere das Publikum beruhigten und zum Ausharren bewogen .
Inzwischen wurde das Lokal wieder erleuchtet und nun konnte
sich der Zuschauerraum in Ordnung leeren . Von dem Galle -
riepublikum erlitten mehrere Personen Hautabschürfungen und
mehrere andere erhebliche Verletzungen .

— Eine Schandthat ohne Gleichen ist an dem Müller
Magnus Werner aus Erfurtshausen im Walde bei Neustadt
verübt worden . Drei Strolche fielen den nach seiner Heimath
wandernden Müller an , raubten ihm trotz seines Widerstandes
sein Geld und seine silberne Cylinderuhr , verstopften ihm den
Mund , banden ihm Hände und Füße und schleppten ihn ein
Stück tiefer in den Wald . Während nun dort zwei der Räuber
das Opfer festhielten , ritzte der dritte demselben am Unterleibe
die Haut auf , steckte einen Blasebalg in die Ocffnung und
trieb nun mit aller Kraft Luft hinein . Unter furchtbaren
Schmerzen trennte sich nach und nach die Haut vom Fleische ,
zuerst am Bauche und in den Weichen und dann über die
Brust hinauf bis zum Halse , doch hatte der Gemarterte
während dessen die Besinnung verloren . Als er wieder zum
Bewußtsein kam , neigte sich die Sonne bereits ihrem Unter¬

gänge zu . Da die Räuber beim Verlassen des Opfers diesem
die Hände wieder frei gemacht hatten , so konnte dieser sich die
Füße wieder frei machen und schleppte sich in die nächste Ort¬
schaft , von wo er am andern Tage nach Marburg in die
Klinik kam .

— München , 26 . Sept . Heute Morgen erfolgte , nach¬
dem der König das Gnadengesuch abschlägig beschieden , die

Hinrichtung der beiden Raubmörder Strohhofer und Faßt ,
welche gemeinsam die Schmid '

schen Wirthsleute bei Kolber¬
moor gräßlich ermordet uud deren Haus in Brand gesteckt
hatten . Strohhofcr war gefaßt , Faßl vollständig gebrochen .

— Ein Lied zur rechten Zeit . Die Bewohner des Thü¬

ringer Waldes beschäftigten sich seit Jahrhunderten mit dem

Abrichten von Singvögeln . Im 30jährigen Krieg geschah es ,

daß der Feind bei einem solchen Vogelzüchter einfiel , das
w . rthvolle Mobiliar raubte , das Uebrige aber theils durchein¬
ander warf , theils zerstörte . Unter Anderem schleuderten sie
a >ch einen Käfig , worin ein abgerichteter Zeisig war , unter
die Bank und zogen davon . Nach drei Tagen erschienen die
geflüchteten Bewohner wieder in dem verwüsteten Häuschen .
Kaum waren sie in dis Stube eingetreteu , so ließ der halb¬
verhungerte Zeisig seinen Gesang hören : „ Aus tiefer Noth
schrei ich zu Dir " . — Als die Bewohner dies hörten , traten
ihnen Thräncn in die Augen ; sie holten das Bögelchen unter
der Bank hervor und gaben ihm Nahrung , noch ehe sie selbst
etwas genossen hatten . Ohne den Gesang wäre das arme
Thier verschmachtet , denn Niemand dachte an den kleinen
Sänger beim Anblick des verwüsten Heimwesens .

— In der Jnstruktionsstunde . Unteroffizier : Der Sol¬
dat hat zwei Paar Siefel , wovon — — ? Müller ! — Ein¬
jähriger Müller : Von Rindsleder ! — Unteroffizier : Ach ,
was die Herren Einjährigen immer gelehrt sein wollen und
können die einfachsten Fragen nicht beantworten , — wovon
das eine Paar immer gewichst sein muß .

— Professor : „ Wann und wo wurde Luther geboren ? "
— Quartaner : „ Den 10 . November 1483 zu Eisleben . " —
Professor : „ Was war sein Vater ? " — Der Quartaner schweigt .
— Professor : „ Na ' n bischen rasch ! was auch Deiner ist "

. —
Quartaner : „ Oberbergrath " .

Standesamtliche Nachrichten
der S t a d t W i l h e l m s h a v e n

vom 21 . bis 27 . September 1883 .
Geboren ein Sohn : dem Heizer F . L . W . I . Muck ; dem

Arbeiter I . I . Tripon ; dem Arbeiter H . E . Pratsch ; eine Tochter :
dem Maschinenbau -Vorarbeiter C . F . Meyerhoff ; dem Kesselschmied A .
H . F . Buchbolz ; (außerdem dem Feuerwerker in der Kaiserlichen Ma¬
rine A F . Gabriel ein Sohn todtgeboren .)

Aufgeboten : Der Schiffszimmcrmann C . V . Jochimsen zu
Apenrade und die Dienstmagd F . L. I . Koscnitzki zu Kolstrup ; der
Matrose H . Z . A . Schlescncr zu Wilhelmshaven und die Th . M .
Fooken zu Jever ; der Büreaudiencr E . LH . C . Heuer zu Wilhelmshaven
und die L . C . A . Grosse zu Oldenburg ; der Schornsteinfeger F . Lzar »
czinski und die I . L. Quindt beide zu Wilhelmshaven ; der Oberhaut -
bwst in der Kaiserlichen Marine A . L Köhler und die C . I . Frick
bewe zu Wilhelmshaven ; der Zimmermeister L. Thaden , Wittwer , zu
W lhelmshave » und die W ttwe des Particuliers I E . Brun « , A . H .
geb. Osterbuhr zu Bant ; der Schmied I . Härtel , Wittwer , zu Wilhelms¬
haven und die A . M . Duden zu Middelsfähr ; der Obsrseuermeister
in der Kaiserlichen Marine M . L . Thielemann und die I . F . T . Kimme ,
bewe zu Wilhelmshaven .

Eheschließungen : Der Matrose A . C . Stüwe und M . F .
I . Dannmann , beide zu Wilhelmshaven ; der Matrose L. W . L . Bchnke
und S . L . Logemann , beide zu Wilhelmshaven ; der Maler E . A . L .
W Erdmaiin . genannt Vogler und CH . M . H . Peters , beide zu Wil .
h lmShaven ; der Werksührer in der Kaiserlichen Marine M . F . O . H .
Strathhausen und H . F Krause , beide zu Wilhelmshaven .

Gesto rbeu : Tochter des BautcchnikerS P . R . Bowitz 2 Mt .
16. T . alt ,

Preis - RSthsel .
O strebe, ringe nicht nach mir !

Ich bin ja nichts als eitler Tand ;
Sind alle Erdenschätze Dein ,
Mich faßt doch niemals Deine Hand .

Drum trau ' mir nicht und klage auch ,
Durch mich verblendet , niemand an ;
Thu nimmer etwas mir zn lieb ,
Denn da« ist nimmer wohlgethan .

Doch bin mit andern ich vereint
Und komm'

zu Dir au « weiter Fcru ' ,
Dann mein ' ich' s gut , dann spende ich
Dir Licht und Freud ' und Segen gern .

Was im Verein mit mir erscheint ,
Verkündet meist dem Menschen Glück ;
Ja , wenn der Tod an mich sich drängt ,
Führt in das Leben er zurück.

Auflösung des Prcisräthsels in Nr . 226 :
„ Maulschelle ."

ES gingen 38 richtig - Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus
Postgehülse Harms in Neustadtgödens .

Biele Personenk lagen darüber , beim Aufstehen von Husten ,
Rauheit und Druck im Halse und auf der Brust belästigt zu
werden . Dies rührt daher , daß sich während der Nacht die
Schleimdrüsen der Luftröhre füllen und die meist zähe Masse
nur mit großer Anstrengung , welche sich oft bis zum Erbrechen
steigert , zu entfernen ist . Als außerordentlich lösend und er¬
leichternd erweist sich hier meist schon ein einziger Schluck des
ächten rheinischen Trauben - Brust - Honigs von
W . H . Zicken hei wer in Mainz . Dieses Trauben -Prä -
parat ist nicht allein als das bequemste und wirksamste aner¬
kannt , sondern zeichnet sich auch aus durch köstlichen Geschmack
und ist laut ärztlichen Gutachten dem Körper in jedem Lebens¬
alter gleich dienlich . Käuflich ist das ächte Präparat an
hiesigem Platze bei Herrn Richard Lehmann , Droguen -
Handlung , Bismarckstraße .

Die Germania zu Stettin hatte in de» ersten 7 Monaten d . I .
einen Zugang von 5,283 Personen , auf deren Leben 16° Millionen
Mark neu versichert wurden . Ihr VersicheiungSdestand stieg hierdurch ,
nach Abzug aller durch den Tod und bei Lebzeiten AuSgcschiedeuen , bis
Ende Juli cr . auf 134,734 Personen , welche mit zusammen 275 «/ „Millionen Mark versichert sind . Die JahreSeinnahme der genannten
Gesellschaft in 1882 betrug l2 , 235 .779 Mk .. das Gesammtvermögen
am Schluffe ihres 2b . Rechnungsjahres belief sich auf 66,721,784 Mk.
in welcher Summe die für die laufenden Versicherungen zurückgestellke
Prämien . Reserve mit 47 "/ „ Millionen , die Kapital - und Extra -Reserve
mit IV, » Millionen , das Grundkapital mit 9 Millionen und die Divi¬
denden Reserve der Versicherten mit 2 °/ », Millionen Mk enthalten sind.
Seit Eröffnung des Geschäfts wurden für durch Tod und bei Lebzeiten
der Versicherten fällig gewordene Kapitalien und Renten 53 Millionen
ausgezahlt und seit 1871 an die mit Gewinnantheik Versicherten
6,599,823 Mk . Dividende gewährt .

Abfahrts stunden des Fährschiffesvon Wil »
helmshaven nach Eckwarderhörne.

Vom 30 . Septbr . bis 4 . Oktbr . täglich 11 Uhr Vorm .
Rbfahrtsstunden des Fährschiffes von Eck¬

warderhörne nach Wilhelmshaven .
Vom 30 . Septbr . bis 4 . Oktbr . täglich 8 Uhr Vorm .
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Die noch vorräthigen Sachen, als : Herren-Garderoben , Unterziehzeuge , auch
noch eine Parthie gediegene Buckskins und Tuche, echt blau und schwarz, werden
lbi« «I«n R. ganz unter Preis abgegeben.

Die besten Schaftstiefel kosten nur noch 5 Mk. 50 Pf.
ll krumrnn.Neuheppcns, Bismrckstr. 18.
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Mmrs FaMeMtt
Abonnenten auf

" imd D«- W a

welche diese Blätter bis vor Kurzem durch den nach auswärts verzogenen Agenten Friedrich Scharntveber erhalten haben, wollen sich wegen ADeiter »
lieferung der Zeitschriften entweder an die Buchhandlung von Ferd. Schmidt, F . I . Schindler oder I . Focken wenden .

.MW- Von Sokonons ksmilienbls « beginnt soeben ein neuen _ _
Das Neueste in

AI Aegenmäntetn IA
empfiehlt in großer Auswahl zu billigst ge¬
stellten Preisen

ÜSLILI ^ HV .

Woonstrnße 101 .
8 . Regenmäntel vorjähriger

Saison verkaufe unter Einkaufpreisen .
D . O .

Ilsuv ss » » >s

große Calbenser,
vorzüglich im Geschmack , empfiehlt L Schock 4 Mk .

o .
Wilhelmshaven und Belfort

Schön -
Fkrverei

I >»°» i
'
»

Annahmestelle bei Herrn
R . O .vaiil 'reeäeii ,
Neuheppens , Neuestraße .

liülsl rum Kanter 8clilü886 >, köliort.
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
LLLL mit Clavierbegleitung.

Anstich von ff. Bairisch Mer.

_ _ Ketfori.
0a8 Mel - l.sgöi- von k. iiIboi-8
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

Mn - t-kM von klinge L OollöN ,
n 8̂ »

Empfehle :
mein in allen Sorten vollständig assortirtes Lager von durchaus

rein gehaltenen Weinen obiger Firma .

_ _ Rothes Schloß.

vis vampf-LLMv-öi- snnsi'si
V0Q

1837

Noüisksrsnt ,
briußst ibrs 8xsvialitätsa:

in smptslllsucls LriQnsruuK.
Drire?» Arrroerrckuirg er>rer be«o-rckercm, seston von ck. vo»

Diebrg e-mxf»?rie-ie» Lremrmet?iocke sow/s ä«,-e/r so^g/WrAzke
tNrse?ru«A »r«r / ernster Lo/, .;orte» kaste-r src?t äre

vorsketre-rck emp/fMene-r OaMs's ermsrr Mc /t,'«/' erwords ».
Mrn aotrks beim MnLa«/"

As,r-r« a, ./ ^ r>»ra ««Ä §cbutL-
mar̂ s , cka rirei/aeb Ae--r,r§-ree,̂ biAS ^/aebn/-,« M!Ae» r« kc,»scbe»ci
Äi-rfrc/rer r»r ei>rÄ

In äou Räumöll . cksr Lsriillsr H^AlsLö-^ usstslIrmA
>virä Mssobllsssliob lu Akbr . -ckava -EaWo von
8s1.

'Uvs . vsrubrslobt.
UtsiuiAS MsäorluAS in VilbolrLsbuvou bot Horroii

lilslbr . vlrlr «.

Lekens - Verstläernngs - Nciien - OeseMafl zu UMn .
Versicherungsbestand am 1 . Septbr . 1883 : 135,155

Policen mit . 277,332,416 Mk .
Capital und Mk . 331,964 jährlicher Rente.

Neu versichert vom 1 . Januar 1883 bis 1 . Septbr . 1883:
6283 Personen mit . 19,558,353 „

Jahres- Einnahme an Prämien und Zinsen 1882 . 12 235,779 „
Vermögens - Bestand Ende 1882 . . . . . . . 60 .721,784 „
Vermehrung der Fonds 1882 . 4,882,896 „
Ausgezahlte Capitalien und Renten seit 1857 . . 50,769,173 „

Die mit Dividendenanspruch Versicherten der „ Germania" , welchen
6,599,823 Mk . seit 1871 als Dividende überwiesen wurden , sind
vom Beginn ihrer Versicherung ab am Gesammtgewinne
des Geschäfts betheiligt und treten in den Genuß der Dividende schon
nach 2 Jahren , dergestalt , daß die Versicherten des Dividendenplans ^
die Dividende nach Verhältniß der einfachen Jahres - Prämie , da¬
gegen die Versicherten des Dividendenplans 18 nach Verhältniß der
Gesammt - Summe der gezahlten Jahres Prämien beziehen
Letztere erhalten bei Festhaltung des bisher gewährten Satzes von 3 pCt .
der Gesammt Summe aller gezahlten Jahres Prämien
eine mit 6 pCt . beginnende und alljährlich um 3 pCt . stei¬
gende Dividende , beispielsweise

nach 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren
3« pCt . « O pCt . SttpCt . INSpCt . 121» pCt .

der gezahlten Jahres-Prämie.
Die mit lebenslänglicher Prämienzahlung nach Plan U Ver¬

sicherten sind, sobald die Dividende mehr als IVO pCt der Jahres-
Prämie beträgt , nicht nur beitragssrei , sondern beziehen von da an
eine steigende haare Dividende , während die mit abgekürzter
Prämienzahlung Versicherten schon nach Zahlung der letzten Prämie
die ihnen auf die Gesammt Summe der eingezahlten Prämie »
auch ferner zukommende Dividende als lebenslängliche Ikente
erhalten . — Darlehne zur Cautions Bestellung gewährt die
„ Germania" den bei ihr versicherten Beamten unter den günstigsten
Bedingungen .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei er-
theilt durch

Die General- Agentur der Germania in Bremen ,
Uenmsnn Illielr , Domshof 27 (Rntenhof),

Die Haupt -Agentur der Germania in Wilhelmshaven,
_ 6 Vf. Olosten , Bankvorsteher .

Empfing eine Sendung schöner

Goldfische
welche zu
empfehle.

billigen Preisen bestens

I . L . LKdorls .

8orvis ullo übriAsu Loenugolröu'-
8vboü Lpsolalitülon . äso 8obrsib -
ku6b68 vorrütbiA bol

Joksnn kovken .

Z

s

8t . lofiarmi -Mor

Billard .
Roonstraße Nr. 4.

U2
L- z

8
"f -
ns

8t . loliÄimL-Litzr ^

Ein stolzer

SchnurröarL
erweckt stets das Interesse der Mädchenwelt. I
Ohne Schuurrbart keine Liebe . Ohnei
Schnurrbartkein Kuß. Wem Schnurr- 1
oder Vollbart noch fehlt, der kaufe sich>
gleich eine Dose Vaul Boffe 's

Un8lueo«8-Ijul8um
und er wird staunen über den Erfolg.

Ganze Dose r̂ -. 2,50, halbe ^6. 1,5^
Favorit - Balsam ^

für üppigen Kopf -Haarwuchs Per DoscZ
3,50. — Zu beziehen von

Paul Bosse , Frankfurt a . M .,
Schillerstraße IS .

W Bergmann s 8g
I Theer-Schweselseife ß

bedeutend wirksamer als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreiniakeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine, blendend -
weiße Haut . Vorräthig L Stück
50 Pfg . bei Gehr . Dirks und
H . Hitzegrad .

Vau Ltoadtzn ' Z
rsiuvr löslledsr

cucno
ftzlvstsr tzusNtat. Lsrottung „nu^onbliokl -od^.
r»briL »»t«ll L. 1. VLN lloutsn L ^ aun,
'

>V8k8ll iu « vt .^ 0.
2u kadsn in ä«Q vivistso fvinsn vsUoa '
tvss -, OoloviLl 'sVLLi6N- u. VroxusllkantUs .
iu vosvQ V- Lo . L ül,3 .30, t/^Lo . L Ll. t .80a .
V, Lo . L Ll. 0.95. krsiss ditts 2U donodtsv .

5 . Lotterie Baden-Baden.
Setz - Loose sind stets zu haben Inder

Buchhandlung von
M . C . Stekken . Altestraße 16.

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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